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Die WeltrlHBeit in ZcnlMO
Material für den Reparationsagenten

Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter
Das trostlose Bild des Arbeitsmarktes erinnert an die

schlimmsten Zeiten der deutschen Krisenjahre nach der Sta¬
bilisierung . Die Zahl der Hauptunterstützungesempsängsr
hat 1702 000 erreicht, und sie ist damit um 514 000 oder
43 Prozent höher als im Vorjahre , denn am 31 . Dezember
1927 wurden in der Arbeitslosenversicherung rund 1188 ^00
Hauptunterstützungsempfänger gezählt . Leider bedeuten
diese Zahlen , die mit dem 31 . Dezember 1928 abschliehen,
noch nicht den Höhepunkt der diesjährigen winterlichen Ar¬
beitslosigkeit. Es ist mit einem weiteren Anschwellen zu
rechnen , so daß vielleicht bald die ungeheure Zahl von zwei
Millionen erreicht sein wird . Wenn auch die überaus lang
und heftig andauernde Frostperiode an der Zunahme der
Arbeitslosigkeit zu einem erheblichen Teile schuld ist , so
bietet das Wetter doch nicht allein zureichende Gründe für
das Anschwellen der Erwerbslosenziffern , lieber die Saison¬
einflüsse hinaus macht sich die Wirtschaftsdepression auf
dem Arbeitsmarkte geltend . Auch in Berufszweigen , bei
denen Saisoneinflüsse keine Rolle spielen, sinkt der Beschäf¬
tigungsgrad von Woche zu Woche. Der Rückgang der Be-
fchäftigtenziffern setzte zuerst in den Konsumgüterindustrien
ein . Jetzt hat er aber bereits auf die Produktionsmittsl-
gewerbe übergegriffen . Dies zeigt sich deutlich in den Er-
werbslosenziffen der Metallindustrie und des Spinnstoff¬
gewerbes . Die Statistik beweist, datz der Höhepunkt der
Arbeitslosigkeit Ende Januar erreicht wird , daß sie im
Februar kaum merklich abnimmt und daß erst im März eine
fühlbare Erleichterung einzutreten pflegt.

Deutschland hat also in diesem Jahre ein Arbeitslosen¬
heer von nahezu zwei Millionen durchzuhalten. Was diese
Tatsache für eine verarmte Volkswirtschaft zu bedeuten hat,kann sich jeder selbst errechnen. Angesichts dieser Sachlagevon einer blühenden deutschen Volkswirtschaft zu sprechen,kann kaum verantwortet werden . In diese Zahl der Er¬
werbslosen sind noch nicht einmal die Kurzarbeiter ein¬
bezogen, die es in allen Gewerbezweigen Deutschlands wie¬
der in steigendem Matze gibt . Dieses Zweimillionenheer
mutz aus Steuermitteln erhalten werden , aus einem Reichs¬etat , für dessen Deckung neue Steuerquellen gefunden wer¬
den müssen . Das Erwerbslosenproblem ist seit langem schonin Deutschland aus einem akuten Leiden zu einem chroni¬
schen geworden . Verfrühter Optimismus glaubte angesichtsder Konjunktur des Jahres 1927 von einer Heilung diesesLeidens sprechen zu können. Der Verlauf des Wirtschafts¬jahres 1928 und die Zuspitzung der Krise gegen Ende des
Jahres beweist, dah dieser Optimismus leider allzu ver¬
früht war . Die Kapitalarmut Deutschlands, dis letzten Endes
auf die riesigen jährlichen Tributzahlungen zurückzuführentst, gestattet nicht, für alle deutschen Erwerbsfähigen Ar-
beitsmöglichkeiten zu schaffen. Unsere chronische Arbeits¬
losigkeit ist ein Beweis mehr für die anormale Lage unsere,Volkswirtschaft. Ueber diese Tatsache können keine noch stschön aufgemachten Statistiken , wie sie im Berichte des Re-
parationsagenten zu finden sind, hinwegtäuschen. Ein,
Volkswirtschaft, die ein Arbeitslosenheer von zwei Millio¬nen Mann miternähren muh , kann weder als gesund no.fals konsolidiert bezeichnet werden . Die trostlose Lage desdeutschen Arbeitsmarktes wird eine ernste Begleitmusik fü,die Pariser Reparationskonferenz abgeben.

Der Konflikt in Afghanistan
Der Konflikt in Afghanistan geht seinem Ende zu. Er

hat sich ganz zu llngunften seines reformliebenden KönigsAman Ullah entwickelt. Zunächst wurde der König ge¬
zwungen , alle seine Reformen zurückzuziehen und nun
kommt sogar die Meldung seiner Abdankung . Bet der
ganzen Sache scheint England seine Hand im Spiel gehabt
zu haben , denn ein starkes und unabhängiges Afghanistan
ist ihm ein Dorn im Auge . Der englische Oberst Law¬
rence, der im indischen Dienst an der afghanischen Grenze
stand und dann ins Lager der Aufständischen ging , scheint
seine Aufgabe erfüllt zu haben . Er ist nun nach neuester
Meldung nach England zurückberufen worden.

Aman Ullahs Abdankung
London , 14 . Januar . Rach einer Reutermeldung aus

Peschawar hat König Aman Ullah zugunsten seinesälteren Bruders , des Prinzen Jnayet Ullah , abgedankt.

London, 14. Januar . Wie Reuter erfährt , wird an
zuständiger Stelle in London bestätigt , daß der König von
Afghanistan , Aman Ullah , abgedankt hat.

Zwei Negierungsriike der Bestechung
beschuldigt

Berlin , 15 . Januar . Das Reichsentschädigungsamt
steht augenblicklich im Mittelpunkt einer staatsanwalt-
schaftlichen Untersuchung. Zwei Regierungsräten des
Amtes ist, wie die „Vossische Zeitung " meldet, von Geschä¬
digten der Vorwurf der Bestechung gemacht worden . Den
zwei Beamten des Entschädigungsamtes , von denen der
eine nur aushilfsweise beschäftigt war , wird vorgeworfen,
datz sie Namen von Geschädigten , die dringend Geld nötig
haben , ihres Vorteiles willen einer Versicherungsgesell¬
schaft mitgeteilt haben , die die Realisierung der Anteil¬
scheine betreibt.

Die Vorgänge beim Neichsentschädigungsamt
Berlin , 15. Januar . In der Bestechungsaffäre beim

Reichsentschädigungsamt ist, der „Vossischen Zeitung " zu¬
folge, gegen die beteiligten Regierungsräte und den Direk¬
tor der Versicherungsanstalt nunmehr die Untersuchung
wegen aktiver und passiver Bestechung , Verrat von Amts¬
geheimnissen und Untreue bei der Staatsanwaltschaft ein¬
geleitet worden . Nach dem Ergebnis der bisherigen Er¬
mittlungen erhielten die b - ideu Beamten für jede Adresse
von Geschädigten mit vom Reich anerkannten Entschädi¬
gungsforderungen von der Versicherungsgesellschaft eine
Provision . Außerdem wurde ihnen von der Versiche¬
rungsgesellschaft für den Fall des Ausscheidens aus dem
Neichsentschädigungsamt eine Anstellung zugesichert . Die
Versicherungsgesellschaft trat sodann an die Geschädigten
heran und bot ihnen für ihre Forderungen an das Reich
die Hälfte des wirklichen Wertes , der sofort in bar zur
Auszahlung gebracht werden sollte . Einige Geschädigte , die
sich in großer Not befanden , haben tatsächlich dieses außer¬
ordentlich verlustreiche „Geschäft " abgeschlossen, das der
Versicherungsgesellschaft in wenigen Jahren einen absolur
sicheren Gewinn von 100 Prozent einbringen mutzte.

Erfolge der Autonomien
Die Nachwahlen im Elsaß

Paris , 14. Jan . Von den Nachwahlen für die durch die
Ungültigkeitserklärung der Wahl von Dr . Ricklin und Rosse
wieder freigewordenen Kammersitze liegt vorläufig erst nur
das Ergebnis aus Altkirch , dem Wahlbezirk Dr . Ricklins,
vor. Der Kandidat der Autonomisten, Stürmer , wurde hier
mit 7144 Stimmen gegen den unabhängigen Kandidaten,
der 3650 Stimmen erhielt, gewählt.

Parks , 14. Jan . Das Ergebnis der Wahlen im Wahlbezirk
Kalmar (Wahlbezirk Rosse) ist folgendermaßen : Der auto-
nomistische Kandidat Hauß erhielt 8744 Stimmen , der Kan¬
didat der National -katholischen elsässischen Partei , Hauser,
4558 Stimmen , der Kandidat der Sozialisten , Richard, 3592
und der kommunistische Kandidat Murschel 2230 Stimmen.
Es ist Stichwahl notwendig.

Die Pariser Presse zum Wahlergebnis im Elsaß
Paris , 14 . Jan . Zu dem Ergebnis der Wahlen in Altkirch und

Kalmar schreibt „Ere Nouvelle"
. der gestrige Tag sei für das

Elsaß wie für Frankreich ein schlechter Tag gewesen . Die elsäs-
sische Frage sei eine nationale Frage . „Journal " schreibt , Frank¬
reich , auf das man es abgesehen habe , sei mit ganz anderen
Feinden fertiggeworden . Hacgy möge sich beeilen , zu triumphie¬
ren . Er werde das nicht lange tun . Früher oder später werde das
elsässische Volk die Augen öffnen und den Abgrund erkennen, in
den man es hineinzieben wolle . Es lebe Frankreich für immer,
es lebe das Elsaß trotzdem . „Echo de Paris " erklärt : Die An¬
wendung des Heilmittels , das das Elsaß von seinen Leiden be¬
freien soll , müsse innerhalb des Parlamentes erfolgen , denn
dieses habe sich von grund auf unfähig gezeigt, zweckmäßiger¬
weise einzugreifcn . ja es habe die Krisis nur noch verschlimmert.
Man möge doch über das Beispiel Nachdenken , das der junge
Herrscher von Südslawien gebe . Möge Poincare , den sein Pa¬
triotismus und seine dem Lande geleisteten Dienste in diesem
Falle über die Parteien stellen müßten , die Akten Elsaß in die
Hand nehmen und allein studieren und den Fall allein regeln.
Er habe den Geist und das Herz für diese Aufgabe . „Eaulois"
sagt : Der gestrige Tag war ein schlechter Tag.

Neues vom Tage
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 14 . Jan . Reichspräsident von Hindenburg nahm
heute den Vortrag des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, Dietrich, entgegen und empfing ferner den
deutschen Gesandten in Kopenhagen, von Hassest.

Die Ernennung Morgans
London , 14. Jan . Der Neuyorker Korrespondent der

Daily News" schreibt : Die Ernennung Pierpont Morgans
zum amerikanischen Reparationssachverständigen i" ird die
unbegründeten Gerüchte zerstreuen, datz Kellogg sein Veto
gegen die Flüssigmachung einer deutschen Anleihe in Ame¬
rika einlegen werde. Man glaubt jetzt , daß eine erhebliche
Ausgabe von Reparationsobligationen einen wesentlichen
Teil des neuen Planes hegen wird , der von den Sachver¬
ständigen in Paris aufgestellt werden soll . Der Korrespon¬
dent sagt, man rechne damit , datz Obligationen im Wert
von 2 Milliarden Mark auf den amerikanischen Markt ge¬
langen würden und datz der Erfolg gesichert sei, wenn Mor¬
gan hinter der Sache stehe.

Amerikanischer Aufschub i» der Ratifizieruug de»
Kelloggpaktes

Washington , 14 . Jan . Die erneute Bemühung des Wei¬
ßen Hauses, der bei den Beratungen des Senates über den
Kelloggpakt eingetretenen Stockung ein Ende zu machen,
ist fehlgeschlagen . Die Gruppe von Senatoren , die ver¬
langte , daß in den Vertrag eine Erläuterung eingefügt
werde, hat beschlossen, sich der Festsetzung eines Termins
für die Abstimmung über die Ratifizierung zu widersetzen.

Deutsche Bauausstellung erst 1831
Berlin , 14. Jan . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " er¬

fährt , ist die für das Jahr 1930 geplant gewesene grobe deutsche
Bauausstellung auf dem Berliner Messegelände soeben um ein
Jahr verschoben worden . Sie wird auf Wunsch der beteiligten
Industrie und des Berliner Messeamtes erst am 1 . Mai 1931
eröffnet werden und soweit es sich nicht um Sonderveranstaltun¬gen, Vertriebssiedlung usw ., bandelt , bis Herbst 1931 dauern.
Am Programm selbst ist nichts geändert worden . Die Hinaus¬
schiebung des Eröffnungstermines beruht darauf , daß die Fristzur eigentlichen Vorbereitung allzukurz geworden ist.

Der schweizerische Bundesrat gegen die Werbungen znr
Fremdenlegion

Berlin , 14 . Jan . Ein Rundschreiben der Erziehungsdirektion
des Kantons Bern betreffend Anwerbung für die französischeFremdenlegion in der Schweiz gab Veranlassung zu einem
Schriftwechsel zwischen dem Bundesrat und der französischen Bot¬
schaft . In seiner Antwort wies der Bundesrat auf die tatsäch¬
lichen Mißbräuche bei den Anwerbungen hin und bemerkte, « im
würde es in der Schweiz als einen Beweis freundschaftlicher Ge¬
sinnung würdigen, wenn die französische Regierung ans die An¬
werbung von Schweizern für die Fremdenlegion überhaupt ver¬
zichten wollte.

Das Handwerk zur Reparationsfrage
Berlin , 14. Jan . In Verbindung mit der Wiederaufnahme der

parlamentarischen Arbeiten beabsichtigt die Gruppe der Hand¬
werkerbünde im Einvernehmen mit dem Reichsverband des deut¬
schen Handwerks in den Tagen vom 18. bis 28. Februar in allen
ihren Bezirken einheitliche Kundgebungen zu veranstalte « . Diesewerden unter dem Grundgedanken „für Erhaltung und Freiheitdes Handwerks" gestellt werden und sollen der Besprechung der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage und ihrer Beeinflussung
durch die zukünftige Gesetzgebung dienen

Lärmszenen im Landesrat in Saarbrücken
Saarbrücken » 14 . Jan . In der heutigen Sitzung des Landes¬

rates wurde außerhalb der Tagesordnung von den Kommunistender Antrag gestellt, über die Arbeitslosenfürsorge zu beraten.
Dabei kam es zu einem sehr heftigen Tumult , daß die Sitzungauf 20 Minuten unterbrochen wurde . Inzwischen hatte sich vordem Veratunssgebäude ein Trupp Arbeitsloser angesammelt,der zunächst durch Rufe wie Arbeit , Brot usw . die Aufmerksam¬keit der Versammlung auf sich lenkte, dann aber in das Ge¬bäude selbst und in den Sitzungssaal einzudringen suchte. Die
Arbeitslosen wurden von der Polizei zerstreut.

Rumänische Anleihe in Deutschland
Bukarest , 14. Jan . (Meldung der Agentur Orient Radio.) Die

Regierung hat bei der Dresdener Bank und der Firma Kampfs»
meyer eine Anleihe in Höhe von SSO 000 Pfund Sterling abge¬
schlossen, die dazu bestimmt ist, den infolge der schlechten Ge¬
treideernte notleidenden Gebieten Unterstützung zu gewähren.
Die Blätter bemerken, dies sei nach der Wiederaufnahme der
finanziellen Beziehungen die erste wichtige Finanzoperation mit
Deutschland. — Anmerkung des W .T .B . : Eine Bestätigung die¬
ser Meldung war von deutscher Seite nicht zu erlangen , da die
Unterhändler aus Bukarest noch nicht zurückgekehrt sind.

Gedenket der hungernden Vögel!
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Hi« Untersagung gegen i ^aberl geht « eite « — Anch Konzert

bejucherinne« erwarte » ihre »Zukünftige »*

Berlin , 14 . Jan . Die Untersuchung gegen ven Gatten der Wie¬

ner Dirigentin Liesa Mayer - Gaberl wird weitergefübrt , da sich

inzwischen derm Polizeiamt Kreuzberg mehrere Konzertbesuche¬

kinnen gemeldet haben, die gleichsaüs aus Grund einer ähnlich

formulierten Heiratsannonce ihren „Zukünftigen " bei dem Kon¬

zert in der Philharmonie in Augenschein nehmen wollten . Ga-

berl wird heute über die Anzeige der Heiratskandidatinnen ge¬

hört werden . Für die Entschädigung der „Rosenkaoaliere
" und

ihrer Leidensgenossinnen sind inzwischen 500 Mark deponiert

worden . Frau Liesa Mayer behauptet nach wie vor, , dah sie von

dem Streich ihres Mannes nichts gemuht habe . Während sie zu¬

nächst an eme Scheidung von ihrem Manne gedacht habe , beur¬

teile sie heute die Angelegenheit milder , denn ihr Ehemann sei

nur aus diese „verrückte Idee " gekommen, um ihr ein volles

Haus zu sichern und ihre Besorgnisse aus diesem Gebiete zu zer¬

streuen . Die ganze Angelegenheit sei auch nur durch das Ver¬

sehen entstanden , datz ein Stob der Antwortschreiben ohne Frei¬

karten abgegangen sei, während die übrigen Briefe mit beilie¬

gendem Freibillett versandt worden seien . _
Eine Montagehalle de« Königshlltte abgebrannt

Königsbütte , 14 . Jan . In der Nacht zum Montag ist eine der

Montagehallen der Königshütte vollständig niedergebrannt . Dr«

Feuerwehren mußten sich darauf beschränken, die infolge des

starken Windes gefährdeten benachbarten Hallen und Baulichkei¬

ten zu schützen. Vernichtet wurden viele Maschinen und ein

Kran.
Politischer Racheakt in Moskau

Moskau , 14 . Jan . Der Rektor einer Moskauer Militärschule
und ehemalige General der Wrangelarmee Slascher wurde in

seiner Wohnung ermordet . Der Täter ein gewisser Kalenberg,
der 24 Jahre alt ist , sagte bei seiner Verhaftung aus , er habe

seinen Bruder rächen wollen , der auf Befehl Slaschers während
des Bürgerkrieges in Südrubland hingerichtet worden sei.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 15 . Januar 1929.

Amtliches. Ernannt wurde der Steuerbetriebs-
asfistent Leypoldt Bathke bei dem Finanzamt Hirsau
zum Steuerasfiftenten.

Versetzt wurde Obersteuersekretär Voth bei dem
inanzamt Belgard , Landesfinanzamt Stettin , an das
inanzamt Hirsau.

Ein Stick- und Stopfkurs auf Eritzner -Rähmaschine«.
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, hat sich die hiesige
altbekannte Firma Louis Schaible in dankenswerter
Weise entschlossen, einen Stick- und Stopfkurs auf den welt¬
bekannten Eritzner - Nähmaschinen, von denen
über 3V- Millionen im Gebrauch sind , unentgeltlich
zu veranstalten . Es dürfte noch nicht allgemein bekannt
sein , welch herrliche Arbeiten unter den Händen einer nur
einigermaßen geübten Stickerin entstehen, und welch große
Ersparnis an Zeit gewonnen wird , wenn im Haushalt die
Wäsche auf einer Eritzner -Nähmaschine schnell und sauber
wieder in Ordnung gebracht werden kann . Wir möchten
daher nicht verfehlen, die verehrten Damen auch an dieser
Stelle auf den oben genannten Kursus besonders hinzu¬
weisen . (Siehe Inserat und Beilage ) .

— Annahme von Lehrlingen durch di« Bezirksnotare.
Im Jahre 1929 wird wieder eine beschränkte Zahl von An¬
wärtern für den mittleren Justizdienst zugelassen werden.
Die Zulassung erfolgt durch das Justizministerium.

Weihnachtsfeier der Stadtkapelle Altensteig. Ende
gut , alles gut . Dieses Geleitwort kann man den diesjäh¬
rigen Vereinsfeiern zu Weihnachten nun ruhig voransetzen,
nachdem uns die Stadtkapelle am vergangenen Sonntag,
wohl etwas spät, noch an einer Weihnachtsfeier erfreuen

Schwarzrvölder Tageszeitung „Aus den Tannen"

ließ , denn jeder der zahlreich erschienenen Besucher des
Abends ging wohlbefriedigt wieder seinem Heim zu . Das

Programm war zahlenmäßig wohl etwas klein ausgestat¬
tet , dafür war jedoch der Inhalt der einzelnen Darbie¬
tungen durchaus gut gewählt und ganz der Weihnachtszeit
angepaßt und brachte Ernstes und Heiteres in enger Ge¬
meinschaft und in prächtiger Harmonie miteinander ver¬
bunden . Nach einem flott gespielten Weihnachtsmarsch
von Roick, der gut besetzten Kapelle , begrüßte der Dirigent
derselben, Herr Musikdirektor Wilhelm Maier , freudigen
Herzens alle Erschienenen, dankte für den so zahlreichen
Besuch und gab über das verflossene Jahr einen kurzen
Rückblick. Die Mühen und Anstrengungen während des
Jahres brachten auf zwei Musikfesten je erste Erfolge und
einen Ehrenpreis und auch die abgehaltene Feier zu Ehren
des großen Musikers Franz Schubert zeugten von dem vor¬
züglichen Zustande der Kapelle , und von dem echten Musik¬
geist , der seine Mitglieder beseelt, für welche Herr Maier
Worte des Dankes wußte . Im weiteren Verlauf folgte
die Ouvertüre zu „Nakiris Hochzeit" von P . Linke und
diesem Musikstück folgte die Aufführung des dramatischen
Schauspiels „Meister Beckmann" von Pannek . In vier
selten schönen und mit wirklicher Hingabe von den ein¬
zelnen Darstellern aufgeführten Akten wurden die Leiden
und Freuden eines geraden und schaffensfreudigen Hand¬
werksmeisters, der durch die veränderten Finanzverhält¬
nisse der Nachkriegszeit um fein sauer erworbenes Ver¬
mögen gekommen war , aber dennoch seine Ehre immer
noch erhalten hat , geschildert und in beredten und ab¬
wechslungsreichen Szenen der Sieg der Arbeit über die
falschen Einstellungen der Adelsherrschaften gezeigt. Nach
der Pause wurde man nochmals in die Zeit der Weih¬
nachtsbescherung zurückversetzt durch das in jeder Hinsicht
hervorragend gespielte Tongemälde von E . Ködel „Fröh¬
liche Weihnachten"

. Aber auch ein Lustspiel fehlte nicht.
„Die olle Geige"

, ein Schwank in einem Akt von Wid-
mann , löste infolge der wirklich drolligen und gelungenen
Derwechslungsszene eines Geigenvirtuosen und des um
Liebe werbenden Heiratskandidaten , große Heiterkeit aus,
welche noch verstärkt wurde durch die musikalische Humo¬
reske „Der geprellte Wirt "

, in welcher ein habgieriger
und geldgieriger Wirt durch einige ganz geriebene Musi¬
kanten tüchtig geprellt und von seinen üblen Tugenden
geheilt wurde . Der Abend wurde durch den flott vor¬
getragenen Grenadiermarfch „Fridericus Rex" v. F . Radeck
würdig abgeschlossen. Auch die Tanzlustigen kamen noch
für eine kurze Weile zu ihrem Vergnügen und nur zu
bald nahte das Auge des Gesetzes, um dem harmonisch und
zufriedenstellend verlaufenen Abend ein Ende zu bereiten.

8 . 8 .

Nagold » 11 . Januar . (Todesfall .) Im schönsten Man¬
nesalter starb nach einer Operation in Tübingen der Stu¬
dienrat am Lehrerseminar KarlBach hier . Wer diesen
stattlichen, kräftigen Mann kannte , ist überrascht, datz die¬
ser so früh einem inneren Leiden erlegen ist . Karl Vach
hatte großes zeichnerisches Talent . Die zahlreichen Orts¬
und LanHchaftsbilder im Nagolder Heimatbuch sind alle
von ihm gezeichnet . Er hat seinerzeit alle Orte des Ragol-
der Bezirks bereist, um Ortschaft und Landschaft im
Bild festzuhalten . Bei dieser Gelegenheit ist der liebens¬
würdige Mann auch in den Bezirksorten draußen bekannt
geworden . Sein frühes Ableben wird überall , wo er be¬
kannt war , herzliche Teilnahme auslösen . Die Beerdigung
findet am Mittwoch nachmittag 2 Uhr in Nagold statt.

Schietingen, 14 . Januar . Der Bezirksob ft bau¬
verein hielt am Sonntag nachmittag 1 Uhr eine Ver¬
sammlung in Cchretingen im Gasthaus zum „Adler "

. Vor¬
stand Walz begrüßte die Anwesenden. Es wurde sodann
beschlossen, die Generalversammlung im Februar in Wart
abzuhalten , verbunden mit einem Vortrag und den jähr¬
lichen Kassen - und Tätigkeitsberichten . Zur Landesver¬
sammlung nach Stuttgart sollen die Ausschußmitglieder
Schechinger und Reule beordert werden . Den Mitgliedern

»oll als weitere Gratisbeigabe zu den Kalendern noch eine
Jahresnummer vom Württ . Obftbauverein und eine
Schrift über „Behandlung des Tafelobstes" gegeben wer¬
den . Für gut gepflegte Baumgüter soll auch Heuer wieder
eine Prämie mit Diplom verteilt werden . Ferner soll ein
Grundstück zur Anlage eines neuen Vereinsgartens gekauft
werden . Nach diesen Beratungen hielt Vorstand Walz
einen Vortrag über Baumpflege , er erwähnte ganz beson¬
ders , man solle beim Einkauf der Bäume keine alten und
krumme Bäume , sondern junge wüchsige Ware mit mög¬
lichst einjähriger Krone und wenn dieselben auch teurer
sind , kaufen. Denn hier sei das beste immer wieder das
billigste , lieber Düngung , Schädlingsbekämpfung und
Sortenwahl referierte der Redner eingehend . Der Vor¬
trag wurde mit reichem Beifall ausgenommen . Der Vor¬
stand des Obstbauvereins Horb , Herr Gemeindepfleger
Wetß -Vollmaringen , empfahl die gegenseitige Zusammen¬
arbeit beider Vereine . Nachdem noch Schultheiß Theurer
den Dank der Versammlung an den Vortragenden aus¬
sprach , schloß der Vorstand die in allen Teilen gut ver¬
laufene Versammlung.

— Calw , 14 . Januar . Die andauernde Kälte er¬
möglicht es den Bierbrauern , ihren Bedarf an Natureis
zu decken . Die im Bezirk noch zahlreich vorhandenen
Feuerseen liefern ein schönes , starkes Eis . Von Liebels-
berg und Bulach werden jeden Tag Eiswagen hieher zu¬
geführt . — Der Calwer Liederkranz wird sich an dem
Sängerfest des Schwäbischen Sängerbundes in Ulm am
Preissingen im Kunstgesang beteiligen . Im Jahr 1884
beteiligte sich der Verein ebenfalls am Preissingen in Ulm
und zwar im höheren Volksgesang.

Pfalzgrafeuweiler , 15 . Januar . Die Auszahlung
derRentenan Kriegshinterbliebene , Kleinrentner und
Sozialrentner für Januar findet in Pfalzgrafenweiler am
Freitag , den 18 . Januar , vormittags 8—V,12 Uhr statt.

Mötzingen, 13 . Januar . (Tödlicher Unglücksfall.)
Gestern vergnügten sich zwei Knaben damit , daß sie die
steile Steige .zwischen Rathaus und dem „Hirsch" nach der
Hauptverkehrsstraße zu mit einem Davoserschlitten herab¬
fuhren . Sie rannten dabei auf das Vorderrad des die
Straße daherkommenden- Milchfuhrrverkes des Fr . Bauer
aus . Der vorne fitzende Knabe , der sich schnell aus dem
Staub « machte , ist heil davongekommen, während der
zweite, der 9jährige Hans Harr , Sohn des Taglöhners Ja¬
kob Harr , zwischen die Räder geschleudert und vom Hin¬
terrad überfahren wurde . Kaum eine halbe Stunde später
ist das Kind seinen Verletzungen erlegen.

Oberiettinge« O .-A. Herrenberg , 14 . Ja » (Motorradun.
fall .) Auf der Strahe Unteriettingen - Obertettingen passierte
am Samstag abend ein schweres Motorradunglück . Ein Fuhr¬

werk kam von Unteriettingen her gegen Oberiettingen auf der

rechten Seite der Strahe , hinter ihm drein fuhr in voller Fahrt
ein Motorradfahrer , Hahn aus Herrenberg der den Wagen of¬

fenbar nicht wahrnahm . Er rannte daher in raschem Tempo auf
den Wagen auf , wurde vom Rad geschleudert und kam schwer
verletzt unter dieses zu liegen.

Stuttgart , 14 . Jan . (Schweres Autounglück)
Sonntag nachmittag kam auf der Alten Weinsteige dar
Auto eines Ingenieurs ins Schleudern. Der Wagen geriet
auf den Gehweg rn die dort jpazierengehenden Personen.
Hierbei wurden acht meist weibliche Personen verletzt.
Die schwerste Verletzung, einen Schädelbruch , trug die
17 Jahre alte Elsa Kemmle davon. Von den übrigen Per¬
sonen erlitten zwei Knöchelbrüche , eine Person eine Gehirn¬
erschütterung. eine Eestchtsverletzungen, die übrigen Schür¬
fungen . Alle wurden ins Krankenhaus gebracht, aber di«
meisten von ihnen bald wieder entlassen. Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt.
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( 50. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Aber irgend einen dunklen Punkt muß es gegebenhaben.
Man sagte nämlich, sie sei die treueste Frau Wiens , aber
lieb hätte sie einen anderen , der ihr Mädchenherz betörte
und dann in die weite Welt zog und nichts mehr von sich
hören ließ. Es muß schon irgend etwas Wahres an der
Sache sein , denn Eellern hat ein paar Wochen nach seiner
Hochzeit den Hauptmann Raden , der in der Weinlaune
eins Andeutung darüber machte , im Duell erschossen . Na.
und jetzt ist er dem Raden so bald nachgefolgt. In der
vorigen Woche hat er sich bei dem Hürdenreiten das Genick
gebrochen . Schade um diesen herrlichen Menschen . Die
junge Witwe soll schwer krank in einer Klinik liegen, sie
hatte Mutterfreuden zu erwarten , damit ist natürlich jetzt
Schluß. Der Schrecken, als man ihr den Gatten tot ins
Haus brachte, hat sie vollständig niedergeworfen . — Sie
sehen ja aus wie eine Leiche, lieber Radanyi . — Warten
Sie , ich hole Ihnen ein Glas Kognak! — Hoffentlich kann
ich eins erwischen . Dieses verdammte Alkoholverbot ! "

Er bahnte sich mit beiden Händen einen Weg zur Türe.
Elemer fühlte , wie ihm der Schweiß von der Stirne

rann.
Sein ganzer Körper war in ein heißes Naß gebadet.

Mit der Linken fuhr er die Schläfe entlang , und merkte,
daß er taumelte . Er wußte nicht , wie er den Ausgang
gewonnen hatte.

Irgend jemand half ihm in den Mantel und reichte
ihn seinen Hut . Mit schwankenden Füßen tastete er sich di«
Marmorverkleidung bis zur Treppe entlang . Ich fall« ,
dachte er entsetzt , und setzte Fuß um Fuß , Stufe um Stufe.

Von unten herauf sprang Anderson, der sich am Büfett
ein Glas Sekt geleistet hatte.

Geistesgegenwärtig faßte er Radanyi fest unter den
Armen . „Du bist krank , Elemer ! "

« Ja! i"

„Steht mein Wagen an der Auffahrt ?" rief Anderson
einem Bedienten zu , der in der Halle stand.

Der bejahte.
Ein fester Arm half Elemer über das Trittbrett in den

Fond.
„Fünfte Avenue ? " hörte er den Chauffeur fragen . .

„Oder Astorhotel ?"

„Fünfte Avenue !"
Radanyi faß zufammengekauert in seiner Ecke und be¬

mühte sich vergeblich, den Satz fertig zu denken : Geliebt
hat sie einen anderen , der einst ihr Mädchenherz betörte,
dann in die weite Welt zog und nichts mehr von sich hören
ließ — und nichts mehr von sich hören ließ — und nichts
mehr von sich hören ließ.

Er wurde wahnsinnig , wenn er keine anderen Gedan¬
ken fand.

„Wie hell die Laternen brennen ! " sagte er schluckend
— und dann noch einmal — „wie hell die Laternen
brennen .

"
„Das kann gut werden", dachte Anderfon und befahl

durch das Sprachrohr rascher zu fahren.
Und dann saß Radanyi endlich oben in Haralds Woh¬

nung . „Ist es dir so bequem, mein Lieber ?" Er rückte
ihm wie einem kranken Kinde die Kissen im Rücken zu¬
recht . „Du trinkst jetzt diesen schwarzen Kaffe« und dann
ein Glas Sekt und ißt eine Kleinigkeit !"

„Rein — nicht', wehrte Radanyi . „Ich kann nicht
jetzt . — Aber wenn du mir ein frisches Hemd geben woll¬
test, das meine klatscht vor Nässe ." j

Anderson ließ es sich nicht nehmen , ihm beim Umklei- j
den behilflich zu sein . „Grippe "

, sagte er nebenbei beruht - !
gend. „Ich lasse meinen Hausarzt holen , du legst dich zu
Bett und hälft dich ein paar Tage ruhig und die Geschichte
ist erledigt ."

„Es ist ja nicht die Grippe , Harald ! " Radanyi saß auf
Andersons breitem Bett mit den lila Seidenbezügen und
sah angestrengt nach dem feingeäderten Spitzenmuster der
Kissen . So etwas ähnliches hatte Eve Mi an einem ihrer
Hellen Kleider gehabt.

„Wie glaubst du, daß ich am rascheste« hinüberkomme?
— Soll ich kabeln, Harald — sag doch , was ich machen
kann, damit ich so bald als möglich zu ihr komm« — sonst
werde ich glattweg verrückt !" »

„Erlaube , Elemer , ich tue selbstverständlich alles für
dich — aber ich verstehe absolut nichts von allem , was du
sagst .

"
„Du hast es doch gehört ! "

„Was denn ?"

„Was der Konsul Heitmann gesagt hat ! "

„Natürlich — das von dem Herrenreiter Gellern —
so etwas ist schrecklich, aber es kommt vor im Leben ! "

„Und jetzt ist sie allein und schwer erkrankt und ich muß
hinüber zu ihr . —"

„Zu Eellern Witwe ? — Steht die Frau dir irgendwie
nahe ?"

„Sie war ja meine Braut —" Radanyi biß die Lippen
aufeinander —, ,^>as blonde Mädchen, von dem ich dir
gesprochen habe !"

Anderson fand für den Augenblick kein Wort . Er be¬
griff noch nicht . Blitzschnell wiederholte er in Gedanken,
was Heitmann erzählt hatte . Es klappte nicht . Die liebte
doch einen , der in die weite Welt zog und nichts mehr von
sich hören ließ . Das konnte doch nicht stimmen. Da half
nur eine Frage . „Kennst du den andern , den sie liebt?
— Wer ist es denn ? "

„Dei — Elemer ? " Harald sprang vom Bettrand auf,
wo er bis jetzt neben Radanyi gesessen hatte . „Nun bin
ich auch bald am Verrücktwerden. Habe die Güte und er¬
kläre mir : Wenn sie dich liebte, warum hat sie dann de«
anderen geheiratet .

"
„Weil ich nicht schrieb !" kam es tonlos.
„Und warum schriebst du nicht ? "

„Weil ich sehen wollte, ob sie an mich glaubt und mir
Treue hält , auch wenn sie keine Nachricht von mir
bekommt !"

„Gerechter Gott ! " Anderson zerbröckelte achtlos das
Mandelkonfekt, das auf einer Silberschale des Nachttisches
aufgeschichtet lag . „Wie konntest du nur so etwas machen?
Das kann sich ein Romanschriftsteller erlauben , aber im
wirklichen Leben tut man so etwas nicht . Und noch dazu
war sie die Braut , nicht irgend sin Liebchen , das auch ein¬
mal ein paar Woche« warten kann , wenn man gerade nicht
Zeit oder Lust hat . mit ihm zu korrespondieren . — Daß es
so kommt, da» hättest du dir denken können.

"
(Fortsetzung folgt .)
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Oberndorf m 14. Jan . (Entlassungen bei den
Mauserwerten .) Die Stadtverwaltung wird in der näch-
Len Zeit wieder vor schwere Aufgaben gestellt werden . Bei den
Mauserwerken sieben nämlich gröbere Entlassungen bevor , die
einige Kundert Arbeiter betreffen tollen.

Waiblingen , 14. Jan. (WurfmitdemVierglas .)
In Hochdorf kehrte am Donnerstag abend der etwa 30 Jahre
alte verheiratete Bodenleger Ernst Sprecher von Winnen¬
den in einem Wirtshaus ein . Mit dem dort weilenden ledi¬
gen Zementeur Witzmann von Hochdorf kam Sprecher in
einen Wortstreit , der damit endete , datz Witzmann dem eben
das Lokal verlassenden Sprecher mit Wucht ein schweres
Vierglas an den Kops warf . Man brachte den Mann in
das neue Bezirkskrankenhaus . Dort starb Sprecher bald
nach seiner Einlieferung . Der Täter Wißmann ist verhaftet
worden.

Ravensburg » 14 . Jan . (Berkehrsunfall .) In der
Sonntagnacht ereignete sich ein schweres Automobilunglück.
Ein Personenwagen , in dem sich der Humorist Toni Wieland
aus Weingarten und seine Frau befanden , wollte eben in
die Eartenstratze einbiegen , als die letzte Trambahn von
Weingarten diese Stelle passierte. Es kam zu einem schweren
Zusammenstoß , bei dem Wieland lebensgefährlich verletzt
und dessen Frau ebenfalls verletzt wurde.

Tuttlingen , 14 . Jan . (TuttlingerPolizeiskan-
d a l . j Zur Zeit schwebt , wie der „Württemberger Zeitung"
berichtet wird , gegen Polizeirat Wurster ein Verfahren ws-
gen Amtsvergehens . Nun ist eine zweite Verhaftung ver¬
hängt worden : Polizeioberkommissar Werner wurde wegen
Sittlichkeitsvergehens festgenommen und nach Rottweil ein¬
geliefert.

Hemigkofen OA . Tettnang , 14 . Januar . (Tödlicher
Sturz .) Am Montag , als der Friedrichshafener Zug in
der Station Hemigkofen einfuhr , stürzte der 72jahngs
-Küfermeister Martin Steinhäuser , der noch rasch aussteigen
wollte , aus dem letzten Wagen und fiel dabei so unglücklich
« uf den Hinterkopf , datz er eine Gehirnerschütterung erlitt
und , ohne das Bewuhtlsein wieder erlangt zu haben , nun¬
mehr verschied

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Keine Nachuntersuchung der Kriegsbeschädigten . Der

Reichsarbeitsminister hatte in Verbindung mit der vor
-etwa Jahresfrist ergangenen fünften Novelle zum Reichs¬
versorgungsgesetz verfügt , daß Nachuntersuchungen der
Kriegsbeschädigten bis Ende 1928 unterbleiben sollten . Es
wird nun berichtet, daß die Frist bis auf weiteres verlängert
worden ist.

Abgewiesene ALfindungsanspriiche . Die ehemalige meck¬
lenburgische Prinzessin Jutta , die bekanntlich durch Heirat
Montenegrinerin geworden war und ungeheuerliche „Ab-
findungsansprllche

" an das Land Mecklenburg gestellt hatte,
ist jetzt vom Pariser Gericht mit dieser Forderung abgewie-
Hen worden.

Graf von Kanitz im Reichswirtschaftsrat . An Stelle des
verstorbenen Eeheimrats Dr . Maximilian Kempner ist
Reichsminister a Dr . Graf von Kanitz als Mitglied de»
vorläufigen Reichswirtschaftsrats berufen worden.

Spiel und Sport
Baiersbronn » 14 . Januar . (Schwarzwaldgaulauf des

S .S .B .) Bei prächtigstem Wetter wurde gestern der Eau-
lauf durchgeführt . Der Extrazug brachte eine nicht geringe
Zahl von Skimannen ins Murgtal . Der Winter hat auf
den Höhen und im Tal all seine Herrlichkeiten gezeigt . So
vollzog sich auch der Wettlauf in denkbar bester Stimmung
der Läufer und Springer . Die Baiersbronner haben wie¬
der gezeigt , daß sie eine Veranstaltung aufs beste vorberei¬
ten und durchführen können . Eaubester wurde Fritz
Kaiser, Baiersbronn -Kienbächle (erhielt die Auszeich¬
nung : S .S .V . -Zeichen auf silbernem Tannenzweig ) .

RsndsM
Mittwoch . 15. Jan . : 10.30 Ubr Schallvlaiten , 11 Ubr Nachrich¬

ten . 12 Ubr Wetter , 12.15 Ubr Schallvlatten . 13 45 Ubr Nachrich¬
ten , 15 Ubr Kinderstunde , 16 .35 Ubr Aus Frankfurt : Nachmit-
tagskonzert , 18 Ubr Aus Stuttgart : Zelt , Wetter , Landwirt¬
schaft . 18.15 Ubr Vortrag : Germanisches im jüdischen Kultus.
18 .45 Ubr Vortrag : Die Zukunft der schwarzen Rasse . 19.15 Ubr
Eintübrung in die spanische Sprache , 19 30 Uhr Konzert der
Funkwerbung . 20 Ubr Türkischer Abend , anschließend Nachrich¬
ten - Funkstille.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Ermäßigung des Privatdiskonts . Der Privatdiskont wurde für
Leide Sichten um je ein Achtel auf 5,75 Prozent ermäßigt.

Getreide -, Butter - und Käseeinfnhr im Jahre 1928. Nach den
Ermittlungen des Statistischen Reichsamts hat oie Einfuhr von
Getreide , Butter und Käse in das deutsche Zollgebiet (Spezial¬
bandel ) im Jahre 1928 betragen:

Menae (Dovvelzt .) Wert 1000 RM,
Roggen
Weizen
Roggenmehl
Weizenmehl
Gerste zur Viehfütterung
Andere Gerste
Hafer
Milchbutter , Butterschmalz
Käse (Hart - und Weichkäse)

3387 054 74 675 Mill.
24 728616 571 410 Mill.

5 721 104 Mill.
385 050 12 080 Mill.

17 068 447 329 305 Mill.
2 226 545 50 779 Mill.
1577 088 30,,731 Mill.

1265 534 435 450 Mill.
614 759 102 716 Mill.

rus. 1603 250 Mill.
Märkte

Mannheimer Eroßviehmarkt vo m14. Jan . Zutrieb : 196 Och¬
sen, 181 Bullen , 344 Kühe , 379 Färsen , 693 Kälber , 46 Schafe,
3479 Schweine , 11 Ziegen , 165 Arbeitspferde , 110 Schlachtpferde.
Bezahlt wurden : Ochsen 32—56 , Bullen 32—50 , Kübe 18—50,
Färsen 36—37, Kälber 45—76, Schafe 44—64 , Schweine 56—76,
Ziegen 10—24, Arbeitspferde 1600, Schlachtpferde 40—100 M.
Marktverlauf : Großvieh rubig , Ueberstand , Kälber mittelmäßig,
geräumt , Schweine rubig , Ueberstand , Pferde rubig.

Schweinepreise . Crailsheim: Läufer 61—83, Milch¬
schweine 29—37 M . Giengen a , Br . : Saugschweine 25—35,
Läufer 47—72 M . — Sall: Milchschweine 26—38 M . - Kün-
zelsau: Milchschweine 22—37 M . — Oebringen: Milch¬
schweine 29—37 M . — Rottweil' Milchschweine 24—32 M.

Kiinrelsouer Pferdemarkt vom 13 . Jan , Zugeführt wurden 130
Pferde und Fohlen . Der Handel war lebhaft . Verkauft wurden
etwa 45 Pferde zu 300—1200 Mark . Zur Prämierung wurden 74
Pferde und Fohlen vorgefiibrt.

j Letzte Nachrichten
^ Aus dem Reichstag
s Berlin , 14 . Januar . Der Aeltestenrat des Reichstags
i ist für Freitag , den 18. Januar , vormittags 11 Uhr ein-
- berufen worden , um über den Wiederzusammentritt des
> Reichstags Beschluß zu fassen . Die Zentrumsfraktion des

Reichstags hat ihre erste Fraktionssitzunng nach der Weih¬
nachtspause bereits für kommenden Samstag , den 19. Jan .,
nachm. 2 Uhr anberaumt . Die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion hält am Montag und Dienstag der nächsten
Woche Fraktionssitzungen ab.

Das „Berliner Tageblatt " in Südslawien verboten
Berlin » 15 . Januar . Wie das „Berliner Tageblatt"

aus Belgrad berichtet, hat das Ministerium des Innern
dem „Pester Lloyd " und dem „Berliner Tageblatt " das

s Patzdebit entzogen wegen feindseliger und tendenziöser
i Schreibweise . Im Ministerium des Innern , Abtlg . für
j Staatssicherheit , wurde den Korrespondenten gesagt , datz
s das Verbot begründet sei auf die Tendenz des Leitartikels

im „Berliner Tageblatt " vom 8 . Januar . Es sei darin
die Persönlichkeit des Königs beleidigt worden.

Severing reist ins Nuhrgebiet
Berlin » 15 . Januar . Wie das „Berliner Tageblatt"

hört , wird sich Reichsinnenminister Severing in diesen
Tagen in das Ruhrgebiet begeben , da über die Auflegung
des von dem Minister gefällten Schiedsspruches Meinungs-

i Verschiedenheiten entstanden sind, die der Minister an Ort
j

und Stelle beizulegen versuchen wird . Am Freitag nimmt
Reichsinnenminister Severing an der Lessingfeier in
Braunschweig teil.

2VV Millionen Mark Reichsgarantie«
Berlin , 15 . Januar . Wie der Demokratische Zeitungs¬

dienst mitteilt , wird im Haushaltsplan für 1929 die Reichs¬
regierung rund 200 Millionen Mark für Reichsgarantien
anfordern . Davon sollen 175 Millionen Mark zur För¬
derung des Exporthandels und 22 Millionen Mark der
Förderung des Absatzes von Vieh und Fleisch dienen . Die
bereits erteilten Ermächtigungen über Garantien sollen
bestehen bleiben.

Ozeanslieger Köhl beim Skilauf verunglückt
Chur , 14 . Januar . Der deutsche Ozeanflieger Köhl

hat sich beim Skilauf in der Umgebung von Arosa erheb¬
lich verletzt . Er stürzte so unglücklich, datz ihm die Spitze
eines Skis ins Auge drang . Köhl hat sich zur Behand¬
lung nach Chur begeben.

! Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
s Der Einfluß einer westlichen Depression hat die Kälte
? gebrochen und macht sich allmählich stärker geltend , so datz
! für Mittwoch bedecktes und auch zu Niederschlägen geneiz-
! tes Wetter zu erwarten ist.
! Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei Altensteig.
' Für die Schriftteitung verantwortlich : Ludwig Lank.
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Alpen-Kalender

» M !M
groß und Klei»

die

Altenstrig

-Vm 29 ässnasr vörsn8talts ick im 8nnlo äss Os8tkok8
2 vm „ Watcikorn " einen

8t !ck- rmcl Ltoplkurs
suk

Oritzusr-dkäkmsslkkllsu
vorn ick ciis vsrekrten Damen Aanr ergebenst emisäle.

Der Dntsrrickt vlrä kostenlos «rtsttt:

Osiskrt wsräsn sUs vorkommvnälsn SticLardvIto »,
vis Ktcdslsn , Darckdrack , keston , Uodtsiam , L.ocd-
« nck lHoaogramm - Stlcksrs !, sovle ^VoU ^ rdvltvu
(Oadoldoräea , IVoUdlumva vtv)

Ick bitte äle verekrten Damen van dieser Oelegenkeit reckt
ssk ' reick Oebranck 2U macken und seke den ^ umeidungen
gern entgegen.

Hockack1llnZ8voI1

I,ou!8 8cka!bls, ^rttsll8tst8.

E in grober Auswahl s
D unä allen Preislagen A
« empkiehlt äie «

- MetttAML I
^« »» »» » » » » «^

kzrli»rsl ll. rdöm. SMgiiMriirlÄt

kW !l!MK !WlID
«Wptisklt sioti im pärdari «ari lloinigsn
: vss iterron- uoct vamsagaräsrodsa :

IMAgv kreise : kremple Dsäisnnnz
-IllnsdmesteUe tu ^ Ilensteig dst
L-^eUa Scksupp , HÄrktplat «.

I 'iscdluck -Lrspp
( Damast) zu billigstM Preisen

W . Nicker sche Buch - u . Papierhandlg.

Leginn Illillwoch , tten 16. Jan.

nlue - veebsui

keiiW Wer . MazM
Um äen grossen Neuelngängen in frühjchrsartikeln ?Iat2 ru
schassen , habe ich äie stestbestänäe in

Wintermäntel unä Weiäer
teilweise bis Z0 Prozent unä mebr

<*I) l NZ 1*0 N gieichsaiis wie allgemein bekannt in sehr
i grossem5ortiment führe

sinä im Preise um 10 Prozent u . mehr rurückgesetrt

grosse Mengen stester
sammelt haben, kommen in äiesen Tagen gleichfalls rum verkauf

Lliis ^ NcI) iN 5ivi >ii wie stleläerstoffe , wollene u. baum-
/ 1 UI aue ^ MUiwai cil wollene , gettberugsstoffe jeäer M,

weisse Tücher , balbleinen, bemäenstoffe etc.
10 Prozent stabatt

2wang!o5e bezichtigung, kein Umtausch, nur gegen bar
W Sei kleiner Anzahlung weräen waren bis i . febr . rurvckgelegt
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